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Stadtoval: Ein weiterer, großer Schritt in 
Richtung Umsetzung dieses wichtigen 
Stadtumbaugebietes ist erfolgt. Im zwei­
stufigen, offenen Investorenauswahlver­
fahren mit Planungskonkurrenz wurde am 
25.11.2015 in der Festhalle Unterkochen 
über die eingereichten Bau- und Nut­
zungskonzepte diskutiert. 

Eingereicht wurden 15 verschiedene Vor-
schläge für insgesamt zehn Baufelder im 
künftigen Wohngebiet Stadtoval. Alle Arbei-
ten weisen eine hohe Qualität auf und bie-
ten eine vielfältige Architektursprache. Un-
terschiedliche Wohnkonzepte mit größeren 
und kleineren Wohnungen bringen attrak-
tiven Wohnraum mitten in die Stadt. Auch 
der Wunsch des Gemeinderates im Erd
geschoss belebende Nutzungen ansiedeln 
zu können, erfüllt sich, u.a. ist in einem 
Nutzungskonzept direkt am Gebietsein-
gang – gegenüber dem angestrebten Kul-
turbahnhof – ein Cafe vorgesehen. Das 
Auswahlgremium zeigte sich erfreut über 

dieses große Interesse an dem innerstädti-
schen Baugebiet. Die von der Stadt eingela-
denen auswärtigen Experten waren er-
staunt über die starke Resonanz. Architekt 
und Stadtplaner Karl Haag, aus dessen Büro 
der städtebauliche Rahmenplan Stadtoval 
stammt, stellte fest „die erfreulich hohe 
Nachfrage und auch Planungsqualität über-
rascht positiv. Insbesondere auch deshalb, 
weil eine hohe Verbindlichkeit der Bewerber 
mit der Planung einhergeht.“

Das „Beurteilungsverfahren“ war von Dress 
und Sommer hervorragend vorbereitet, da-
mit war eine übersichtliche Grundlage für 
die Stadträtinnen und Stadträte zum Ver-
ständnis der Konzepte gegeben. Auf Vor-
schlag von Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler wurde Prof. Jörg Aldinger als 
Vorsitzender des Gremiums gewählt. Er 
zeichnet verantwortlich für die bauliche 
Entwicklung im Nachbarquartier Röten-
berg und kennt sich somit bestens mit den 
Verhältnissen der Stadt und dem Umfeld des 

Stadtovals aus. Der Vorsitzende führte das 
Gremium im Laufe des Tages sensibel durch 
die „Qual der Wahl“: im Vergleich der Arbei-
ten, die für ein Baufeld eingereicht worden 
waren, mussten die entscheidenden Vor- 
und Nachteile eines Wohnbaukonzeptes, 
der Architekturqualität, der Erschließungs-
lösung und der Freiraumgestaltung heraus-
gearbeitet werden. Insgesamt erlebten die 
am Verfahren Beteiligten einen spannen-
den Prozess, der allen die Bedeutung des 
Stadtovals für die Stadtentwicklung deutlich 
machte. 

Letztendlich konnten am Nachmittag für 
acht Baufelder aus den eingereichten Arbei-
ten künftige Investoren mit ihren Architek-
turbüros als Vorschlag für den Gemeinderat 
zusammengestellt werden. Mit den Investo-
ren von vier ebenfalls sehr guten Lösungs-
ansätzen soll – sofern der Gemeinderat die-
ser Idee zustimmt, verhandelt werden, ob 
Interesse an einem noch nicht besetzten 
kleineren Baufeld besteht. Die Plandarstel-
lungen lassen heute schon einen harmoni-
schen, aber auch spannungsvollen Stadt- 

und Lebensraum erahnen. Prof. Jörg 
Aldinger bemerkte hierzu: „Ich habe in ver-
gleichbaren Quartieren noch nie eine so 
gute und zugleich qualifizierte Nachfrage 
erlebt. Dies spricht für die Qualität des Stadt
ovals und des Gesamtstandortes Aalen.“

Am Ende der Sitzung zeigte sich Oberbür-
germeister Thilo Rentschler hoch erfreut 
über die einvernehmlichen Entscheidun-
gen des Gremiums. Der Gemeinderat wird 
noch im Dezember über die Empfehlungen 
und das aufgezeigte Entwicklungspotential 
informiert werden. Nach dem derzeitigen 
Zeitplan soll Anfang des kommenden Jah-
res der Gemeinderat entscheiden, welche 
Konzepte für welches Baufeld zum Zuge 
kommen. Anschließend werden die Grund-
stücksverhandlungen mit den potentiellen 
Erwerbern geführt werden. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Auswahlverfahrens freuten sich am Mitt-
woch – die Vision einer städtebaulichen 
Entwicklung nähert sich mehr und mehr 
ihrer Umsetzung. 

Stadtoval

Investorenauswahlverfahren am 
25. November in Unterkochen

Investorenauswahlverfahren in der Festhalle Unterkochen			 Foto: Stadt Aalen

Der Vorsitzender Prof. Jörg Aldinger (2. von rechts), präsentierte das Ergebnis des Auswahlverfahrens.	

     Foto: Stadt Aalen

Parkplätze in der Aalener 
Innenstadt während der  
Adventszeit

Während der Adventszeit beginnend ab 
dem ersten Adventswochenende am 28. 
November 2015  stehen in der Tiefgarage 
des Ostalbkreishauses am Samstag von 8 bis 
18 Uhr rund 160 gebührenpflichtige Park-
plätze auf zwei Ebenen zur Verfügung. Ab 
dem 4. Dezember ist die Tiefgarage des Ost-
albkreishauses an den Adventswochenen-
den auch am Freitag ab 14 bis 18 Uhr geöff-
net. Des Weiteren sind in der Tiefgarage der  
Kreissparkasse Hauptgeschäftsstelle in der 
Bahnhofstraße an den Adventssamstagen 
von 8.30 bis 18 Uhr 70 gebührenpflichtige 
Parkplätze nutzbar. 

Die Sonderöffnung der Tiefgaragen an den 
Wochenenden bleibt bis zum Abschluss der 
Sanierung der Rathaus-Tiefgarage voraus-
sichtlich im Mai 2016  bestehen. 

Weitere Parkplätze in der 
Innenstadt

Neben den Parkhäusern der Stadtwerke Aa-
len im Rathaus, dem Reichsstädter Markt, 
Spritzenhausplatz, Spitalstraße und P&R-
Parkhaus am Bahnhof stehen 400 Stellplät-
ze im Einkaufscenter Mercatura zur Verfü-
gung. Auf dem ehemaligen Gaskessel-Areal 
in der Hirschbachstraße haben die Stadt-
werke Parkflächen eingerichtet. 
An der Stuttgarter Straße Richtung stadt-
auswärts wurden gebührenfreie Parkflä-
chen zur Nutzung mit der Parkscheibe ein-
gerichtet.

Parkplätze mit Parkscheinautomat gibt es 
unter anderem unter der Hochbrücke hinter 
der Marienkirche, in der Curfeßstraße und 
im Östlichen Stadtgraben. Kostenloses Par-
ken mit Parkscheibe ist für maximal vier 
Stunden auf den Parkflächen zwischen Sa-
mariterstift und der Bahnlinie möglich. Auf 
dem Greutplatz kann ohne Zeitbeschrän-
kung geparkt werden. 

Mit dem Aalener Weihnachtsbus 

in die City

An den vier Adventssamstagen bietet Aalen 
City Aktiv in Zusammenarbeit mit den Aa-
lener Busunternehmen eine Weihnachts-
bus-Familien-Tageskarte zum Sonderpreis 
von 4 Euro an. 

Mit der Tageskarte können 5 Personen, wo-
bei je zwei Kinder bis 14 Jahre als eine Per-
son zählen, den ganzen Tag lang mit dem 
Linienbus im gesamten Stadtgebiet von Aa-
len unterwegs sein.

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

Kultur-, Bildungs- und Finanz-

ausschuss

Mittwoch, 2. Dezember 2015, 15 Uhr

Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung

Donnerstag, 3. Dezember 2015, 15 Uhr

Technischer Ausschuss

Mittwoch, 9. Dezember 2015, 15 Uhr

Gemeinderat

Donnerstag, 17. Dezember 2015

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Ausschüssen sind im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Im Kreistag wurde von den Freien Wählern 
beantragt, die derzeitigen Pläne für ein 
zweites Parkhaus in Verlängerung des be­
stehenden Parkhauses beim Ostalbklini­
kum zu stoppen und einen Standort west­
lich des Haupteingangs zu prüfen. In 
einem Pressebericht der Schwäbischen 
Post wurde diese Forderung untermauert. 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler be­

tont, dass aufgrund des Naturschutzes und 
des Eingriffes in den Wald ein Parkhaus an 
dieser Stelle nicht akzeptabel wäre.

OB Rentschler weist darauf hin, dass ein 
Parkhaus westlich des Ostalbklinikums we-
gen der Eingriffe in den Wald bereits vor 
über zehn Jahren nicht weiterverfolgt und 
stattdessen am jetzigen Standort gebaut 

worden sei. „In der Diskussion im Kreistags-
ausschuss für Kliniken und Gesundheit 
sind insgesamt vier Varianten für den Park-
hausstandort vorgestellt und diskutiert wor-
den. Die Entscheidung fiel auf die Erweite-
rung des bestehenden Parkhauses um 
annähernd 300 Stellplätze. 

Ich bin der Überzeugung, dass Architekt 
Isin damit die wirtschaftlichste Lösung mit 
dem geringsten Flächenverbrauch gefun-
den hat. Durch die Bündelung an einem 
Standort mit einer gemeinsamen Zufahrt 
über die Steinbeisstraße würde der Park-
Suchverkehr minimiert und es können Sy-
nergien geschaffen werden. 

Außerdem ist durch die Fußgängerbrücke 
und den Aufzug der barrierefreie Zugang 
zum Klinikum sichergestellt. Es profitieren 
alle Beschäftigten, Besucher und Patienten 
und nicht nur eine Teilmenge.“

Parkhaus nordwestlich nicht 
genehmigungsfähig

OB Rentschler unterstreicht, dass im Rah-
men des geltenden Bebauungsplanes aus 
dem Jahr 2005 ein Standort im Waldgebiet 
westlich des Klinikums nicht realisierbar 
wäre. Der Bebauungsplan enthalte aus-
drückliche Zielsetzungen der unteren Na-
turschutzbehörde und der Forstverwaltung. 
Unter anderem sprechen folgende Argu-
mente dagegen:

Ein Parkhaus an der nordwestlichen Ecke •	
greift erheblich in den Waldbestand ein, 
der nach Angaben der Forstverwaltung 
als Wald im Bebauungsplan festgesetzt 
worden ist. 

Eine landschaftliche Einbindung des•	
Parkhauses in den Naherholungsbereich
des Rohrwangs wäre nicht möglich. Der
bestehende Gehölzbereich zur freien
Landschaft würde völlig beseitigt wer-
den.

Schwierige geologische und topographi-•	
sche Verhältnisse am Nordhang des teil-
weise aufgefüllten Geländes würden ein
Fundament für das Bauwerk sehr er-
schweren.

Eingriff in den nördlich liegenden Tal-•	
raum mit Bachlauf und geschützten
Feuchtbiotopen. Zudem sind dort Aus-
gleichsmaßnahmen aus dem Bau der Ver-
bindungsstraße und des bestehenden
Parkhauses festgesetzt.

Der Abstand zum Rohrwang ist einzuhal-•	
ten. 

Die ausdrückliche Zielsetzung des gelten-•	
den Bebauungsplans war die Zurücknah-
me der damals bestehenden Bauflächen
und eine verträgliche Einbindung in die
umgebende Naherholungslandschaft.

Ein weiterer Eingriff in den Außenbereich•	
ist erst nach Prüfung aller Alternativen
möglich. Mit der Erweiterung am beste-
henden Parkhaus liegt eine sehr gute Al-
ternative vor, die im Übrigen schon im
Krankenhausausschuss diskutiert und
für gut befunden wurde.

Das Hauptargument ist und bleibt, so OB 
Rentschler, dass bei einem Neubau an ei-
nem anderen Standort die jetzigen Park-
plätze (337 Stück) für immer und ewig nicht 
barrierefrei erschlossen wären.

parkhaus ostalbklinikum

Das Bild zeigt den Blick vom Talraum mit Bachlauf und geschützten Feuchtbiotopen. Ein Parkhaus 

würde den bestehenden Gehölzbereich zur freien Landschaft völlig beseitigen und wäre mit der Nah-

erholungslandschaft unvereinbar. 					               Foto: Stadt Aalen

Parkhaus westlich des Ostalb­
klinikums nicht möglich




